
Der Shanty-Chor-Duderstadt brennt für die Seemannsmusik – auch wenn der Seeburger See das größte Gewässer ist, das manche der Mitglieder je befahren haben. FOTO: R

Akkordeon, Seemannsgarn
und tiefe Stimmen

Fünf Chöre kommen zu Duderstadts erstem Shanty-Chor-Festival
während des Kultursommers

vorsteht.Palmai, inDuderstadtauch
bei den Stadtpfeifern aktiv, brennt
für die Seemannsmusik. Auch, weil
er einst selbst zur See gefahren ist.
13 Jahre sei er bei derHandelsmari-
negewesen, auch inHamburghabe
er lange gewohnt „Der Norden hat
meinLebengeprägt“, sagtdergroß-
gewachsene, breitschultrige Rent-
ner.

Erinnerungen an die Ferne
Mittlerweile lebt er fernab der gro-
ßen Häfen in Duderstadt. Doch das
Liedgut aus seiner Zeit als Seemann
hat ihnnicht losgelassen.Einerseits,
weil bei manchen Liedern die Erin-
nerung an ferne Metropolen hoch-
komme. Und andererseits gelte für
Shanty: „Das ist eben etwas fürs
Ohr.“ Schließlich seien die Melo-
dien eingängig – auchdankder ver-
gleichsweise unkomplizierten Stü-
cke mit wenigen Stimmlagen sowie

der typischen Akkordeon-Beglei-
tung.

Seit 2013 ist Palmai mit seiner
Leidenschaft nicht mehr allein: Ein
Aufruf im Eichsfelder Tageblatt
brachte weitere Sänger zusammen,
mittlerweile sei der Chor auf mehr
als 20 Mitglieder angewachsen,
schildert Palmai. Längst gehören
ihm zufolge auch mehrere Akkor-
deon-Spieler und ein Gitarrist zum
Ensemble. „Ein Chorleiter und ein
Bassgitarrist fehlen uns hingegen
noch“, sagt Wilfried Dierkes, stell-
vertretender Vorsitzender beim
Shanty Chor Duderstadt.

Zur hohen See
und auf dem Seeburger See
Einst zur See gefahren sind aller-
dings nicht alle Mitglieder. Mit
einem Anflug von Stolz schildert
zwar Schatzmeister Heinz Jenssen,
dass ein Mitglied früher zur Besat-

ohnehin für einen Mythos: „Es gibt
überall Shanty-Chöre“, sagt Dier-
kes. „Mehr als 2000 sind es be-
stimmt“ weiß Jenssen. Vernetzt ist
die Szene auch, wie er ergänzt.
Freundschaftsbesuche bei anderen
Chören und gemeinsame Auftritte
gehörten zum Bestandteil des Ver-
einsleben – das ihm zufolge grund-
sätzlich von „guter Kameradschaft“
geprägt ist. „Neider gibt es bei uns
nicht“, sagt Jenssen.

Ebensowichtig sind den Shanty-
Fans die Festivals, die die Szene in
Deutschland prägen: In Stade bei-
spielsweise gebe es ein Festival, bei
dem 20 Chöre auf drei Bühnen auf-
träten,erzählt Palmai. Für den eins-
tigenSeemanneinVorbild,weshalb
eraufeinengroßenErfolgdesersten
Duderstädter Festivals hofft. „Wenn
das klappt, machen wir das öfter“,
sagt er im Brustton der Überzeu-
gung.

Duderstadt. „Heimweh nach Sankt
Pauli“, „Windjammer“ oder das
Gorch-Fock-Lied – beim ersten Du-
derstädterShanty-Chor-Festival am
Sonntag, 19. August, soll auf dem
LNS-Gelände die ganzeBandbreite
der Seemannsmusik erschallen. Ini-
tiiert hat das der Shanty-Chor Du-
derstadt – ein recht junger Zusam-
menschluss begeisterter Sänger.

Die Busse für dieGast-Chöre aus
Einbeck, Landwehrhagen, Gera-
berg und Bolzum seien gebucht,
Stücke wie „Auf der Reeperbahn“
und „Heute geht’s an Bord“ einstu-
diert – bei seinen Schilderungen ist
Peter Palmai die Vorfreude auf das
Festival während des Duderstädter
Kultursommers anzumerken.

Als Vorsitzender ist er eine der
TriebkräftehinterderkleinenShan-
ty-Gala,dieDuderstadterstmalsbe-

Von Christoph Höland

gegeben. Die Dokumentation trägt
den Titel „Zur Erinnerung an Elisa-
beth, Heinz, Ingeborg und Julius“
und wird am Sonnabend, 11. Au-
gust, vorgestellt.

Im Rahmen der Gedenkveran-
staltung wird außerdem eine Aus-
stellung der Euthanasie-Gedenk-
stätte in Lüneburg eröffnet. Deren
Leiterin, die Historikerin Carola
Rudnick, wird dabei in die Ausstel-
lung einführen und unter anderem
berichten, was die Schau so beson-
ders macht.

Beispielsweise präsentieren die
Schautafeln nicht allgemeineDaten
und Statistiken, sondern vielmehr
ganz persönliche, authentische Le-
bensgeschichten von zwölf Kin-
dern, die getötet wurden, damit an
ihren Gehirnen geforscht werden
konnte, erläutert Rudnick. Die Son-

derausstellung ist erstmals in Süd-
niedersachsen zu sehen.

BeiderGedenkveranstaltungam
Sonnabend, 11.August, inderSpar-
kasse Duderstadt sollen die vier Be-
troffenen aus Duderstadt und Göt-
tingen im Mittelpunkt stehen. Dies
sindElisabethStemmeausEbergöt-
zen, IngeborgWahle ausGöttingen,
Heinz Schäfer aus Bovenden und
Julius Koch aus Duderstadt. Koch
will mit seiner Dokumentation am
Beispiel der Region aufzeigen, „wie
sich auf engstem Raum die Wege
von Opfern und Tätern kreuzten“
und „wie leicht sich die Täter in der
Nachkriegszeit ihrer Verantwor-
tung entziehen konnten“. Kochs
Dokumentation ist ab dem 11. Au-
gust in derMecke Buchhandlung in
Duderstadt und bei derGedenkver-
anstaltung selbst erhältlich.

Ausstellung und Dokumentation
Gedenkveranstaltung zum Thema „Kindereuthanasie“ in Südniedersachsen

Duderstadt. Den Opfern der
„Kindereuthanasie“ in Südnieder-
sachsen soll mit einer Ausstellung
und Dokumentation am Sonn-
abend, 11. August, in der Kunden-
halle der Sparkasse Duderstadt ein
Gesicht gegeben werden. Die Ge-
denkveranstaltung beginnt um
10.30 Uhr.

AuchsiebenJahrzehntenachder
NS-Diktatur gelten die Opfer der
„Kindereuthanasie“ noch als wei-
testgehend unbekannt. Stefan
Koch, gebürtiger Duderstädter und
USA-Korrespondent der Medien-
gruppeMadsack, hat dieLebensge-
schichte von vier Opfern aus Süd-
niedersachsen in einer umfangrei-
chenDokumentationzusammenge-
fasst und ihnen damit ein Gesicht

Von Britta Eichner-Ramm

Eine Ausstellung sowie
eine Dokumentation
erinnert an die Opfer der
„Kindereuthanasie“ aus
Südniedersachsen –
hier ein Foto von Heinz
Schäfer aus Bovenden
auf dem Arm seines
Bruders Rolf aus dem
Jahr 1941 . FOTO: R

Pfarrfest
von

St. Cyriakus
Duderstadt. Die Pfarrgemeinde
St. Cyriakus veranstaltet am
Sonntag, 12. August, das Pfarr-
fest. Die Feier der Gemeinde be-
ginnt um 10.30 Uhr in der Basili-
kamit einer Familienmesse.

Nach dem Gottesdienst star-
ten die Festlichkeiten auf dem
Platz neben dem Kirchengebäu-
de um 11.30 Uhr. Geplant seien
unter anderem Konzerte ver-
schiedener Chöre der Gemein-
de, wie der Gesangsverein und
der Kinderchor. Zur Unterhal-
tung der Kinder seien verschie-
dene Aktionen und Spiele ge-
plant, sowie eine Theatervorfüh-
rungum16.30Uhr, sagtMatthias
Kellner, Mitorganisator der Ver-
anstaltung. Für Erwachsene und
Kindergebees zudemeinBilder-
quiz-Gewinnspiel. Außerdem
seien Stände mit Speisen vom
Grill, SalatenundGetränken, so-
wie Kaffee und Kuchen auf dem
Platz. Veranstaltungsort ist die
Fläche zwischen der Basilika St.
CyriakusunddemPfarrheim,bei
der Oberkirche, in Duderstadt.
Der Eintritt ist frei. emb
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zung des deutschen Segelschul-
schiffs Gorch Fock gehörte. „Ande-
re sind bisher nur auf dem See-
burger See unterwegs gewesen“,
gibt Dierkes freimütig zu.

Dass Shanty an den Küsten ver-
wurzelt ist, halten die Duderstädter

Wenn das klappt,
machen wir
das öfter.
Peter Palmai,
Vorsitzender

FC gewinnt
vor Schützen
Brochthausen. Das vom Schüt-
zenverein St. Hubertus organi-
sierte Vergleichsschießen der
örtlichen Vereine ist seit 36 Jah-
ren fester Bestandteil des Dorfle-
bens in Brochthausen. Dieses
Jahr belegte der FC Brochthau-
sen den ersten Platz.

Auf den Plätzen zwei und drei
folgten der Schützenverein und
die Freiwillige Feuerwehr. Da-
nach kamen der Hundeverein
und der Taubenverein. Während
desSchießenswurdenzudemdie
besten Einzelschützen ermittelt,
die ebenfalls einen Pokal beka-
men. Der beste Schütze war Lo-
tharWedler vorNicoleDallmann
und Johanna Frölich. Mit dem
Vergleichsschießen möchte der
Verein nachAngabendesVorsit-
zenden und Schützenhaupt-
manns Lothar Wedler den Zu-
sammenhalt der Vereine im Ort
stärken. ve
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